
Halle Mittwoch

Die Aufklärung im Südoſten
Leider hat das friedliebende Europa i Wetterwinkel

Der eine liegt für die Centralmächte im Weſten der andere
im Oſten vor allem im Südoſten In dem letzteren welcher
in dieſem Jahre beſonders unheimlich ausſah iſt eine er
freuliche Aufklärung eingetreten Schon lange drobend er
ſchienen die Verhältniſſe in Bulgarien Auf dem Thronue
auf welchem ſich der ſieggekrönte Alexander von Batteuberg
nicht gehalten hat ſaß der böchſt gemiſchte deutſch
magyariſch franzöſiſche Prinz von Koburg Cohary dem weder
ſein neues Vaterland noch das Ausland irgend welche perſön
liche Sympathien entgegengebracht hatte Nun hat er ſich
ſchon ſeit faſt anderthalb Jahren gehalten Rußland hat gegen
ihn proteſtirt die Pforte läßt ihn gleichfalls nicht gelten
Europa ignorirt ihn und der Kladderadatſch zeichnet ihn nur
mit einer unermeßlichen Naſe aber der Mann erlaubt ſich
weiter zu exiſtiren und weiter zu regieren Er fürchtet ſich
eben nicht vor dem Donnern weder vor dem oberirdiſchen
noch vor dem nnterirdiſchen und das muß dem Manne die
Achtung aller Unbefangenen erwerben Aber auch die Bul
aren haben ſich zu rehabilitiren gewußt Daß ſie es fertig
ekommen an einem in keiner Weiſe hervorragenden auch

wie es heißt von gewinnenden Eigenſchaften entblößten Fürſten
feſtzuhalten und ihn ſo zu halten das fpricht entſchieden für
ein Wachsthum ihrer politiſchen Jntelligenz vielleicht auch
ihres politiſchen Charakters

Wenn bei uns auch von quasi offiziöſer Seite an das
Verharren des Koburgers allerhand Befürchtungen für das
Verhältniß Deutſchlands zu Rußland geknüpft worden ſind
ſo haben ſich dieſe in keiner Weiſe bewahrheitet Man be
greift in Petersburg vollkommen daß Fürſt Bismarck nicht
in der Lage iſt den Erwählten des bulgariſchen Volkes zum
Rücktritt zu zwingen und man iſt auch von der thörichten
Zumuthung zurückgekommen daß Deutſchland durch einen
Druck auf Oeſterreich den Sturz des Verhaßten bewirken ſolle
Oeſterreich würde durch ein erfolgreiches Vorgehen in dieſer
Richtung doch wahrlich nur Intereſſen fördern welche den
ſeinigen feindlich entgegenſtehen es würde einer neuen ruſſiſchen
Jntrigue in ſeinem Jutereſſengebiete den Weg bahnen Und
was bedeutete eine neue Ruſſenherrſchaft in Bulgarien Die
Neuentzündung der macedoniſchen Frage und damit vielleicht
den letzten Kampf um das Daſein der Pforte jedenfalls aber
einen europäiſchen Krieg

So darf der Koburger nicht nur ſich ſondern auch allen
Friedensfreunden Europa s dazu gratuliren daß er ſich gehalten
hat und vorausſichtlich noch länger wird halten können

Der andere Balkanſtreit welcher die Befürchtungen der
Schwarzſeher wieder einmal zuſchanden gemacht hat iſt
Serbien Serbiens König hat ein kühnes Spiel geſpielt
und wie es ſcheint er hat es gewonnen Gewiß war der
ſtaatsſtreichartige Akt der Scheidung von Königin Natalie ein
Wagniß aber dies Wagniß war eine Nothwendigkeit Dieſe
ſchöne Frau war nicht eine Ruſſfin ſondern das Ruſſenthum
Der Czaar oder die bewußte Nebenregierung hatte keinen ge
ſchickteren und eifrigeren Agenten und die Regierung des Königs
Milan keinen intriganteren Gegner als des Königs Gemahlin
Deshalb verdient König Milan nur Lob daß er ſich von
dieſen Weibe befreit hat

Eine zweite noch größere Kühnheit war aber die Art wie
er den durch die Scheidung hervorgerufenen Sturm zu be
ſchwören gewußt hat Wer wollte die Möglichkeit leugnen
daß die demokratiſche Verfaſſung welche er ſeinem Volke
gewiſſermaßen geſchenkt hat einmal die Quelle großer Ge
fahren für Serbien werden kann Für jetzt aber bezeichnet
die impoſante Mehrheit mit welcher der Verfaſſungsentwurf
angenommen iſt und die Huldigungen welche dem Könige bei
dieſer Veranlaſſung erwieſen worden ſind nicht mehr und
nicht weniger als ein vollſtändiges Scheitern der Jntriguen
Rußlands und ſeiner Anhänger welche die Gelegenheit
gekommen glaubten den verhaßten Freund Oeſterreichs zu
ſtürzen

Aus der Herrſchaft der Radikalen das Miniſterium
Chriſtitſch wird ſelbſtverſtändlich durch ein radikales erſetzt
kann Rußland keinen Nutzen ziehen Welche Hoffnungen hatte man
in Petersburg an Chriſtitſch jüngſtes Regiment geknüpft und wie
ſchmählich ſind ſie vereitelt worden Die Radikalen ſind vor allem
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Forkſetzung

Der Alte erhob ſich ein lagen Mittagsmahl wartete
nicht weit vom Ruheſitz in der Gartenlaube Frau von
Zedwitz und Julchen hatten alles ſchicklich vorbereitet Erich
erzählte bei Tiſch von ſeinen Abenteuern ohne indeß der
ſchönen Tochter des Alten vom Berge Erwähnung zu thuneine Unterlaſſungsſünde über welche ſich der Vater ſeine

eigenen Gedanken machte Baronin von Zedwitz hörte mit
Andacht zu ſie ſchenkte fleißig dem feurigen Erzähler Wein
ein nöthigte ihn wiederholt den ſchmackhaften Forellen ihr
Recht widerfahren zu laſſen und behandelte ihn mit jener
liebevollen Fürſorge welche die Mütter heirathsfähiger Töchter
denjenigen angedeihen laſſen von denen ſie begründeten

en hegen daß ſie Talent und Beruf zum Schwiegerſohn
ſitzen

Julchen ſelbſt ſah nur ihren Vetter mit ihren muntern
Augen an ohne ſich um das was er erzählte um die hä
Wirthſchaft Rübezahls oben auf den Bergen ſonderlich zu

kümmern Solch ein alter Herr ſlößte ihr weiter keine Theil
nahme ein

Nach vem Eſſen begab ſich der alte Berneck zu ſeiner ge
wohnten Mittagsruhe und auch Frau von Zedwitz pflegte ſich
in ihre Gemächer zurückzuziehen ſie gab es zwar nie zu daß

am hellen Tage welcher nur der Arbeit geweiht ſein ſoll
ie Augen ſchloß doch ſo pünktlich ſie meiſt ſich einriegelte

und die Vorhänge herunterließ ſie hatte doch ſchon ein paar
mal vie nöthigen Vorſichtsmaßregeln verſäumt die an und
für ſich verdächtig genug waren und man hatte ſie überraſcht
wie ſie auf ihrem Sopha in feſten Schlummer lag

Erich und Julchen blieben allein im Garten ſie gingen über
die Kiegswege die in der Septemberſonne Die
Roſen waren verblüht doch die Aſtern die wie Matronen
ausſahen mit ſteifen Halstragen die vermummten Kapuziner
nelken und allerlei geſpreizte Blumen welche den Hofſtagt des
Herbſtes bildeten machten ſich auf den
alles duftlos phlegmatiſch Eine hochrankende Ariſtolochig
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Serben ſie haben keine Sympathien für Oeſterreich das iſtwahr ache hre Sympathien für Rußland ſind ſozuſagen

platoniſcher Art Sie wünſchen von einigen vielleicht gekauften
Individuen abgeſehen keine ruſſiſche Herrſchaft auf der Balkan
halbinſel deren Anfang der Aufang des Endes von Serbiens
Freiheit wäre

So haben am Balkan die Dinge einen glücklichen und ver
heißungsvollen Lauf genommen

Deutſches Reich

O Berlin 7 Jan Gegenwärtig taucht der Plan zur Er
richtung einer neuen afrikaniſchen Dampferlinie auf
die für das deutſch weſtafrikaniſche Schutzgebiet von
beſonderer Bedentung werden kann Portnugal beabfichtigt
nämlich wie verlautet eine regelmäßige Dampferverbindung
von San Paolo de Loanda über Moſſamedes und Kapſtadt
nach Moſambik alſo von ſeinen weſtafrikaniſchen nach ſeinen
oſtafrikaniſchen Kolonien einzurichten Dieſer Gedanke hat bei
ſeinem erſten Auftauchen bereits bei den Engländern eine
roße Aufregung hervorgerufen man fürchtet das britiſche
onopol welches durch den alleinigen Verkehr britiſcher

Dampfer dort beſteht zu verlieren Schon früher ſind
wiederholt Verſuche gemacht worden neben den engliſchen noch
andere Dampferlinien nach Südafrika einzurichten die Eng
länder haben ſolche Pläne bisher immer zu vereiteln gewußt
indem ſie wiederholt recht namhafte Abfindungsſummen
zahlten Dem portugieſiſchen Unternehmen gegenüber fangen
nun ſchon die Kapzeitungen ihre Wühlereien an zunächſt
erklären dieſe daß der Verkehr an der betreffenden Küſtenlinie
nicht genüge um eine Dampferlinie zu erhalten Solche
e dnnſen können aber heutzutage den Plan nicht mehr
vereiteln

K Berlin 7 Jan Nach einer Beſtimmung des Reichs
geſetzes zum Schutz von Vögeln kann das allgemeine
Verbot des Fangens und Tödtens von Vögeln durch die vonden Landesregierungen zu bezeichnenden Behörden zeitweilig

und für beſtimmte Oertlichkeiten in gewiſſen Fällen wie zur
Abwehr des ſchädigenden Einfallens von Vögeln in Grundftücke
zu wiſſenſchaftiichen und Lehrzwecken das Fangen von Stuben
vögeln außer Kraft geſetzt werden und es hat der Bundesrath
die näheren Vorausſetzungen zu beſtimmen unter welchen die
gedächten Ausnahmen ſtatthaft ſein ſollen Da nun dieſe in
Ausſicht geſtellten Normativbeſtimmungen des Bundesraths
bisher nicht erſchienen ſind ſo iſt jetzt für das Gebiet des
preußiſchen Stagats bis auf weiteres den Landräthen die
Vollmacht ertheilt worden in geeigneten Fällen die vor
geſehenen Dispenſe überall da zu ertheilen wo ein den
Zwecken des Geſetzes entgegenſtehender Mißbrauch nicht zu
befürchten iſt

Ueber die bevorſtehenden Maßregeln zur Verbeſſerung
unſerer Artillerie ſchreiben die offiziöfen B P
heute folgendes Wie verſchiedentlich berichtet wird kann kein
Zweifel darüber herrſchen daß unſere Feldartillerie organi
ſfatoriſche und techniſche Mängel zu beſeitigen beſtrebt ſein
muß wenn ſie an der Spitze der europäiſchen Feldartillerien
bleiben will Daß an maßgebenden Stellen auch die Mängel
der Feldartillerie für welche noch das 1873er Syſtem in Kraft
beſteht erkannt worden ſind und auf Abhilfe gedacht wird be
weiſt ſowohl die zum 1 April bevorſtehende Zuweiſung der
geſammten Feldartillerie an die Generalkommandos als auch
die Zuſammenbernfung einer Kommiſſion für Ausarbeitung
eines neuen Exerzier Reglements für die Artillerie Seit dem
Jahre 1873 ſind gerade auf dem Gebiete des Geſchützweſens
der Geſchoßkonſtruktion u ſ w bedeutende Fortſchritte zu ver
zeichnen geweſen Daß ferner die Felvartillerien aller euro
päiſchen Staaten mit größter Aufmerkſamkeit jetzt ſchon die
Umwälzungen der Gefechtspraxis erwägen die mit der Ein
führung eines rauchfreien Pulvers ohne Zweifel verbunden
ſein werden liegt auf der Hand es wäre deshalb Thorheit
den Standpunkt zu vertreten unſere Feldartillerie habe es
nicht nöthig den großen techniſchen Verbeſſerungen der Reu
zeit gegenüber entſprechende Stellung zu nehmen Es kann
ſich nur noch darum handeln zu erwägen in welchem Um

rtenbeeten breit ſchick

fange und in welchem Tempo die entſprechenden Maßregein
getroffen werden müſſen um unſere Feldartillerie auf der

die ſich um einen Rieſenſtab ſchlang präſentirte ihre Pfeifen
kopfblüthen wie zum Nachtiſch nachdem das Gaſtmahl der
N ur bereits vorüber war Julchen hatte das Treibhaus
und ihr Zimmergärtchen plügdern müſſen um für den Vetter
den ſchönen Strauß zu winden
Doch in ihrem Herzen war nichts Verblühtes und Melancho

liſches wie ſollte eine herbſtliche Stimmung in ein ſo junges
Mädchenherz kommen Sie warf im Vorübergehen ihren
Sommerhut über einige verſpätete Falter die den altfränkiſchen
Blumen Beſuch machten und ließ dann die Gefangenen bald
wieder frei

Du haſt ja von Rühezahl allerliebſte Märchen erzählt,
ſagte ſie indem ſie dem Begleiter mit neckiſchem Lächeln ins
Geſicht ſah

Du haſt aber nicht darauf geachtet
Das alles hab ich ſchon in meinem Märchenbuch geleſen

Dein Freund Kurt hat dir wohl auf der Bergwanderung mit
ſeiner Phantaſie ausgeholfen und wir erhalten hier den Reſt
von ſeinem Vorrath

i haſt doch manches verſäumt was dich intereſſirt
e 44

Beiſpiel
Zum Beiſpiel was ich von dem reizenden Bauden

erzählte der ſchönen Wanda mit den dunkel blitzenden
AugenSuchen hatte eben nach einer Gießkanne gegriffen die ſie

am nahen Röhrbrunnen füllen wollte doch ſie ſetzte dieſelbe
wieder ärgerlich beiſeite

Das hab ich freilich verſäumt ich bin auch oben
auf den Bergen geweſen und kenne dieſe Böhminnen welche
zur Harfe klimpern Sie ſehen recht dunkelbraun aus und
recht verſchwärzt Du haſt ja eine Vorliebe für alles Dunkle
beſonders in der ſogenannten Philofophie von der du ſoviel
hermachſt Möglich daß du dich in dieſe myſtiſchen Geſichter
vergafft haſt myſtiſch muß ja alles ſein was dir gefällt
ich bin s nicht wahrbaftig nicht und ich hatte jenen Ma
gegenüber keinen andern Gedanken als ob es nicht am deſten
waäre ihnen mit nächſter Gelegenheit einige Pfund Seife zu
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Du viſt ſehr proſaiſch ſehr wirthſchaftlich

9 Jannar 1889
vollen der Leiſtungsfähigkeit zu erhalten die im Kriege1870/7 x der r unſerer glänzenden Siege
bildete Aber auch hierin darf man unſerer le der
trauen die zwar von dem Grundſatz ausgeht erſt zuder es aber bisher immer noch gelungen iſt de
Zugreifen im richtigen Angendlg den Vorſprung wieder ein

zuholen den hie und da fremde Armeen in ihren Ein
richtungen vor uns gewonnen hatten

Bezüglich der praktiſchen Geſtaltung der Ergebniſfe der
Londoner Zuckerkonferenz noch immer nichts
Sicheres zu ſagen Die jüngſt von amtlicher engliſcher Seite
darüber mitgetheilte Korreſpondenz ergiebt daß Frankreich

Belgien und Oeſterreich Schwierigkeiten machen und
nken hinſichtlich der praktiſchen Durchführung der Ab

machungen der vorjährigen Konferenz hegen Braſilien und
Egypten ſind der Konvention vom 31 Aug v J noch nicht
beigetreten Die ar Frankreichs erſcheint unktar und un
entſchloſſen Vielleicht wird jedoch in dem weiterem Verlauf
des Winters größere Klarheit geſchaffen werden da für das
Frühjahr die Sitzungen einer Spezialkommiſſion in Ausſicht
genommen find Was England angeht ſo wäre es jedenfalls
von Vortheil für das Zuſtandekommen eines Vertrages
zwiſchen den Mächten geweſen wenn die engliſche Regierung
in der gegenwärtigen Seſſion ihres Parlaments eine Klärung
der Haltung Englands geſchaffen hätte

Die im Juli 1884 begonnenen Arbeiten der auf Antrag des
Vereins Deutſcher Eiſen und StahlJnduſtrieller von dem

Miniſter für öffentliche Arbeiten eingeſetzten Kommiſſion zur
Ueberwachung der Verſuche mit Eiſenbahnmaterial
waren im Frühjahr 1888 zu Ende geführt worden und
konnten damals auch der Bericht über die Unterſuchungs
arbeiten ſowie die Vorſchläge der Kommiſſion für bei den
preußiſchen Staatsbahnen einzuführende Qualitätsproben dem
Miniſter überreicht werden Vor S hat nun der letztere
an den Vorſitzenden der erwähnten Kommiſſion die Nachricht
gelangen laſſen daß er nach nochmaliger Anhörnng der
königlichen Eiſenbahndirektionen Grundzüge für die Quali
täts Prüfungen der Eiſenbahnmaterialien feſt
geſetzt und Auftrag ertheilt habe daß nach Maßgabe dieſer
Grundzüge neue Entwürfe zu einheitlichen Bedingungen fürdie Lief rungen der genannten Materialien aufgeſtellt werden

Der Abſchluß dieſer Arbeit ſtehe bevor Dabei ſollen dem
Vorſchlage der Kommiſſion entſprechend künftig die Zerreißz
proben als Maßſtab für die Feſtigkeit Schlagproben als
Maßſtab für die Zähigkeit dienen und iſt von der Feſtſetzung
von Werthziffern d h Summirung der adſoluten Feſtig
keit und der Querdurchſchnittsverminderung Abſtand ge
nommen worden

Die Verhandlungen welche die Reichsregierung im ver
gangenen Jahre mit den Regierungen der Bundesſeeſtaaten über
die Regelung des Seetransports feuergefährlicher
Gegenſtände eingeleitet hatte haben dahin geführt daß man
allfeitig den Erlaß entfprechender gleichlaurender Polizei
vorſchriften als zweckmäßig anerkannte Um dieſe Maßregel
vorzubereiten hat die Reichsregierung durch die techniſche
Kommiſſion für Seeſchiffahrt einen Entwurf von Normativ
vorſchriften ausarbeiten und denſelben nach Anbörnng der
betheiligten Regierungen und verſchiedener Jutereſſenten
vertretungen einer Reviſion unterziehen laſſen ſo daß die
betreffende Frage nunmehr in allen deutſchen Bundesſtaaten
übereinſtimmend geregelt iſt
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Fern im Süd das ſchöne Spanien Spanien das
Land des Weins und der Geſänge hat man jetzt Se
legenheit im Welt Panorama Leipzigerſtr 9 in einer reichen
Auswahl von Anſichten der bemerkenswertheſten Gegenden und
bedeutendſten Städte auf anſchaulichſte Weiſe kennen zu lernen
Von der bedeutenden Handels Fabrik und Univerſitätsſtadt
Barcelona mit dem prächtigen Hafen am Mittelländiſchen Meere
geht es wie im Fluge nach Madrid der Haupt und Reſidenzadt
am n r mit dem prachtvollen königl Schloß deſſen
Jnneres ſich mit dem reichgeſchmückten Thronſaal den wunder
voll ausgeſtatteten Zimmern des Königs u ſ w zeigt Nächſtdem
gelangt man nach Toledo der früheren Reſidenz maurrſcher

re

O nein ich habe auch meine Poeſie und man hat ſie
mir noch dazu ins Haus getragen Denn während du fort
warſt beſuchten uns hier acht ſtattliche junge Leute an zwei
Sonntagen hintereinander o man hat mir den Hof ge
a Sieh mich nur an ich hoffe ich wachſe in deinen

ugen

Und Julchen ſtellte ſich auf die Zehen und warf dem Vetter
einen verächtlichen Blick zu aber es gelang ihr doch nicht auf
ihn herabzuſehen

Und wer hat den Vater beſncht fragte Erich gleich
giltiDen Bater Das ſoll mich wohl kränken O ich war
immer mit dabei Da kam der Lieutenant von Erichſen von
den grünen Füſilieren des Bakaillons von Gräfenberg am
erſten Sonntag ein hübſcher blonder junger Mann ſo
denk ich mir Werther Goethe s Werther er hat einen
ſchwärmeriſchen Augenaufſchlag und lispelt etwas wenn er
ſpricht er ſieht in ſeiner Uniform ſo genirt aus als wollt
er um jeden Preis heraus und in den Werther ſchen Nanting
hineinſchlüpfen

L der Wanne Seglenſtrang vom gen Henchet
Und dann der Rittmeiſter vom

ſchen Küraſſierregiment ein Rieſe aber gefährlich ich
meine für die franzöſiſchen Chevaux legers er raſſelte mit
dem Sädbel ſtrich ſich den Schnurrbart ſo und ſprach
immer nur von der breslauer Canaille er hatte dabei einen
ſo merkwürdigen Ton in ſeiner Stimme das Geſindel von
Pflaftertretern flößte ihm einen Ekel ein es war als ob er
auf eine Kröte getreten hätte Deſto liebenswürdiger war er
gegen mich und wenn jede Schmeicheket die er mir geſagt
ein h geweſen wäre ich würde jetzt mit lauter
Mouches ſo anstapezirt ſein daß du dich vergeblich nach
meinem Geſichtchen umſehen würdeſt

Die thörichten Bemühungen des jungen Mädchens ihn eifer
ſüchtig zu machen machten auf Erich einen wehmüthigen Ein

n druck umſomehr als ſie dieſelben ja ſelhſt wieder du er
ſchelmiſche Belenchtang vereitelte in welche ſie die Bilder

ad c wurde ſie ganz ernſt pflückte einige September

e ern eptenveilchen die auf einer den t TWieſe dihten welche e natur
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ige jetzt Siß einesFrae und der mächtigen Brücke über den Tajo erſcheint

ausdedehnten Panorama das einen reizenden Ueberblick
gewährt Und über die Sierra Morena nun geht es ſüdwärts
weiter nach Andaluſiens ſonnigen Gefilden zuerſt nach Cordova

ba am Quadalquivir früher Centrum der arabiſchen
ft aus welcher Zeit noch die prächtige jetzt zu einer

rale umgewandelte Moſchee als Wunder der eigenartigen
mauriſchen Baukunſt übrig Das ſchönſte arabiſche Baudenkmal

s aber iſt die Alhambra bei Granada die rig Burg
mauriſcher Könige Kalifen jetzt zu einer ſtarken Befeſtigungeingerichtet Marchendaſt ſchön erſcheint namentlich das Jnnere

des Bauwerks mit ſeinen Prachtſälen dem Löwenhof dem
Innern der Moſchee u ſ w Granada ſelbſt zeigt ſich in einem
mächtigen Panorama mit ſeiner ſchönen Kathedrale in welcher
die Gebeine Ferdinand des Katholiſchen ſowie ſeiner Ge
mahlin Jſabella Eroberer von Granada 1492 und Philipp J

ferner das durch ſeinen Wein berühmte Malaga am
Mittelländiſchen Meere dann Ronda die Hafenſtadt Cadiz Cadix
am atlantiſchen Ocean und weiter Sevilla am Quadalquivir das
ob ſeiner Schönheit vielbeſungene reich an mauriſchen Baudenk
mälern Kirchen Paläſten Gärten öffentlichen Plätzen und
Promenaden die ſich wie Palmenhaine ausnehmen Standbildern
u a das des berühmten Malers Murillo Auf der Rückreiſe
erſcheint noch die Biſchofsſtadt Segovia mit dem Rieſenbau
eines altrömiſchen Cirkus Auch ein Stiergefecht wird vor
geführt c

Die Vorträge im Frauenverein für Armen und
Krankenpflege in den letzten 25 Jahren

or kurzem iſt der 40 Jahresbericht des Frauenvereins fürgeh n Krankenpflege veröffentlicht worden Bei dieſer
Gelegenheit hat der Verein auch einen Rückblick auf die Vorträge

eworfen welche durch Vermittlung und zugunſten deſſelben jeden

inter geboten werden zEine Üeberſicht über die Themata dieſer Vorträge ſowie über
die Namen der Vortragenden dürfte von allgemeinerem Jntereſſe
ſein Es iſt ein Stück der Kulturgeſchichte von Halle das uns
in dieſer Aufzählung entgegentritt alte vertraute Namen tauchen
auf und die Themata der Vorträge geben uns ein farbenreiches
Bild von den wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen der Zeit und bieten
uns anregenden Stoff zum Nachdenken Wie viel geiſtige Arbeit

t in dieſen Vorträgen wie viel Keime der Bildung ſind durch
ijeſelben in weitere Kreiſe geſtreut worden
Die erſten Vorträge welche der Verein veranſtaltete wurden

im Winter 1850/51 gehalten Seitdem wurden ziemlich regel
mäßig jeden Winter ſolche Vortragsreihen zuſtande gebracht
Anfänglich ſchwankte die Zahl zwiſchen 5 und 8 ſeit längeren
Jahren werden gewöhnlich je 6 Vorträge gehalten Die erſten

räfte der Stadt und beſonders der Univerſität ſtellten ſich dem
Verein von Anfang an bereitwillig zur Verfügung der Verein
reichte ja ſtets durch ſeine Vorſtandsdamen und ſchon durch die
Begründerin Frau Prof Duncker e Guticke in die beſten
Kreiſe der Geſellſchaft hinein Leider ſind jedoch die Vortrags
Themata der erſten 14 Jahre nicht mehr feſtzuſtellen geweſen
weder durch die Akten des Vereins noch durch die damaligen
Tagesblätter Nur einzelne Themata aus dieſer Zeit ſind noch
zu ermitteln geweſen ſo ſprach gleich im erſten Jahre am
21 Dez 1850 Prof Daniel über Die deutſche Weihnachts
ſeier So hielt Prof Erd mann Vorträge über die Themata
Der poetiſche Reiz des Aberglaubens 1850 Wir leben nicht

auf der Erde 1852 Ueber das Heidniſche im Chriſtenthum
1854 Prof Haym ſprach z Ueber Schleiermachers

Monologe und Ueber das Verhältniß der Romantiker zum
Katholizismus Beſonders treue Freunde des Vereins
waren außer dem bekannten Konſiſtorialrath Dryander
einem Mitbegründer des Vereins die Herren Pro
feſſoren Tholuck Ulrici Volkmann Witte welche
in den erſten Jahren faſt regelmäßig Vorträge hielten ferner
begegnen wir unter den Vortragenden ans jener Zeit
den Profeſſoren Alton Dümmler Eiſelen Heintz
Hinrichs Jacobi Knoblauch Müller Steinberg
dem bekannten Direktor Eckſtein dem Paſtor Seiler den
Doktoren v Bärenſprung Hertzberg Hüſer MeyerMöller Weber Aeltere Bewohner Halle s ſind vielleicht
imſtande aus der Erinnerung oder aus Aufzeichnungen die Gegen
ſtände der Vorträge aus jener Zeit noch anzuführen Bis jetzt
iſt es und zwar nur durch Zuhilfenahme der damaligen Tages
blätter nur möglich geweſen die Vorträge von 1863 ab alſo
erade ſeit 25 Jahren feſtzuſtellen Die Liſte derſelben laſſen wir
ier folgen
1863 1 Prof Dr Fitting Ueber die Stellung der Frauen

bei den alten Römern nach Recht und Sitte 2 Prof Dr Wuttke
Ueber Jean Jacques Rouſſeau 3 Dr Naſemann Das

Ordensſchloß Marienburg 4 Prof D Beyſchlag Leſſings
Nathan der Weiſe 5 Dr Schade Hamlet 6 Profeſſor
D Riehm Ueber die Schöpfungsgeſchichte im erſten Buch
Moſe 7 Prof Dr Conze Ueber den Bilderſchmuck römiſcher
Sarkophage 8 Prof Dr Goſche Ueber Haſis in Perſien
und in Deutſchland

1864 1 Prof D Beyſchlag Ueber das Leben Jeſu von
Rénan 2 Prof Dr Knoblauch Ueber Elektrizität
3 Dr Naſemann Ueber den Grafen Egmont 4 Geh Rath
Dr Witte Das Weltall in der Anſchauung des Mittelalters
5 Prof Dr Erdmann Zwei Märtyrer der Wiſſenſchaft

1865 1 Dr Sievert Ueber die Seife und ihre Anwendung
2 Prof Br Hinſchius Üeber die Camorra und die Camorriſten
in Neapel 3 Prof Dr Goſche Geſchichte eines Zahnes
Der Zahn des Buddha 4 Prof Dr Meyer Ueber die

Thronfolge der Frauen 5 Dr Lucae Ueber Schillers
Wilhelm Tell 6 Dr Lueder Caglioſtro

ren

wüchſig an die Gartenbeete hinanſchob reichte ſie ihm ſah ihn
dann mit einem traurigen Blick an und ſagte

Und du willſt wirklich wieder nach Jena reiſen
tehere muß ich hoffe dann als würdiger Doktor zurückzu
ehren

Das hätte wohl noch Zeit bis zum Winter Der September
iſt noch ſo ſchön die Tage ſind noch ſo klar und hell man
ſieht den Bergen ins Herz biſt ja oft fort aber diesmal
kränkt es mich daß dü fortgehſt

Jch komme wieder und bleibe eine Zeit lang hier eh
ich in den Staatsdienſt trete

Julchen ſchmollte noch eine Zeit lang dann lud ſie den
Vetter zum Federballſpiel ein unten in der Halle Wie freute

er ſich ſonſt über das anmuthige flinke Mädchen das ſo ge
ſchickt den gefiederten Ball auffing ihn ſo hoch in die Lüfte
ſchlug ſo gazellenhaft hin und her hüpfte Das war das Glück

Jugend ganz und voll friſch und unverkümmert Jetzt aber
drängte ſich ihm ſtets ein anderes Bild dazwiſchen eine über
legene Schönheit geiſt und gemüthvoll in ihrer vornehmeren
Ruhe die Schönheit aus dem Zauberſchloſſe

Abends ſaß Jnulchen niedergeſchlagen neben ihm und hörte
zerſtreut auf das Wortgefecht zwiſchen ihrer Mutter und dem
alten Berneck Das wiederholte ſich jeden Abend jahraus
ahrein und der ganze Unterſchied beſtand nur darin daß es
isweilen in kurzen Plänkeleien verlief bisweilen aber kein

Ende finden konnte Frau von Zedwitz war eine Auhäugerin
der Frommen welche unter König Friedrich Wilhelm II das
Staatsruder geleitet eine Wöllnerianerin bibelfeſt und ſattel

die Stadt mit ihrer prä

Schatten

Haube wie vom Sturm gepeitſcht hin

1966 1 Prof Dr Anſchütz Nord und SirCola Rienzi 9 Geb Rath Proflin Darvins Lehre von der nderlichkeit2

Dr tjerarten und deren endlichen Uebergan in MenſchenT Prof Dr Goſche Der Tannhäuſer G Prof
Dr Schmoller Ueber den nord amerikaniſchen National

charakter h t1 Dr Niemeyer Ueber wirkliche und angeblichegrintheiteurſachen 2 Prof Dr Steinhart Ueber das
Naturſchöne und die Darſtellung deſſelben in der Kunſt
Z Prof Dr Dümmler Ueber die Sage vom Mäuſethurm4 ſo Dr Goſche Zum Gedächtniß des 21 Februar

Biographie des am 21 Febr 1862 eſtorbenen Bildhauers Ernſten 6 Dr Lucge Ueber Walther von der Vogelweide
6 Geh Rath Prof Dr Witte Ueber Michel Angelo Buonarotti

eiſtlicher Dichteral 4 t Profeſſor Dr Schlottmann Ein Großvezier als
Dichter 2 Geh Rath Prof Dr Volkmann Ueber die
Vereinbarkeit des Materialismus mit dem Glauben 3 Profeſſor
Dr Friedberg Aus deutſchen Bußbüchern 4 Dr Lucae

Ueber den Parſival Wolframs von Eſchenbach 5 Dr Engler
t Stein der Weiſen 6 Profeſſor Dr Maſius Die
olken
1869 1 Profeſſor Dr Dümmler Ueber die Römerzüge

der deutſchen Kaiſer 2 Profeſſor Dr Conze leber den
Geſichtsausdruck in der antiken Kunſt 3 Profeſſor Dr Naſe
mann Ueber Chamiſſo 4 Dr Moritz Heine Ueber diedeutſchen Romane des 17 Jahrhunderts 6 r Hugo
Meyer Ueber die Todesſtrafe

1870 1 Dr Berthold Delbrück Ueber den Werth unddie Bedeutung der hochdeutſchen Schriftſprache gegenüber den

Dialekten 2 Profeſſor Dr Schöne Ueber Leonardo da
Vinci 3 Profeſſor Dr Böhmer Ueber die gegenwärtige
Renaiſſance der h Poeſie 4 Dr Tſchiſchwitz

Ueber Henry Wrichtesly Graf von Southampton und Baron
von Tichfield den Freund und Beſchützer Shakeſpeare
5 Profeſſor Dr Ernſt Meier Ueber Preußen vor und nach
1806 6 Profeſſor D Beyſchlag Ein politiſcher Ausſpruch

s gpoet dem Kaiſer was des Kaiſers iſt und Gotte was
ottes iſt
1871 1 Profeſſor Dr Schmoller Ueber die Reſultate

der Bevölkerungs und Moralſtatiſtik 2 Profeſſor Dr De
Bary Die Farbe der Pflanzen 3 Profeſſor Vr Haym
Ueber die Gründer unſerer Literatur und das Nationalbewußt

ſein 4 Profeſſor Dr Schöne Die bildende Kunſt Athens
im Pericleiſchen Zeitalter 5 Profeſſor Dr Hertzberg Der
erſte Weltgang der Germanen 6 Profeſſor Dr Böhmer

Ueber die Quäker
1872 1 Dr Tſchiſchwitz Ueber Shakeſpeare s luſtiges

AltEngland 2 Paſtor D Möller aus Oppin Ueber
Religion und Patriotismus 3 Domhilfsprediger Dryander
aus Berlin Ein Beſuch im Kloſter San Marco in Florenz

4 Profeſſor Dr Goſche Ueber die Pietà 5 Dr Brieger
Ueber die Kölniſche Erzbiſchofsfehde des Jahres 1837 2
1873 1 Profeſſor Dr Graefe Ueber den menſchlichen

Blick 2 Profeſſor Dr Droyſen Ueber Egmont 3 Geh
Rath Prof Dr Knoblauch Ueber Sternenlicht 4 Land
gerichtsrath Dr Thümmel Ueber die Kindergeſtalten in
Shakeſpeare s Dramen 5 Profeſſor D Beyſchlag Ein
antiker Spiegel für den neuen Glauben von David Fr Strauß
6 Profeſſor Naſemann Die magdeburger Erzbiſchöfe im
XII Jahrhundert

1874 1 Dr Thümmel Ueber Shgkeſpeare s Narren
2 Profeſſor Dr Hertzberg Ueber die Univerſität Athen im
Alterthum 3 Profeſſor Pr Eck Ueber Recht und Poeſie
4 Prediger Lüttke in Schkenditz früher in Alexandrien Ueber
Anfgabe und Arbeiten der evangeliſchen Chriſtenheit im Orient
5 Profeſſor Dr Köſthlin Ueber Luther auf dem Wormſer
Reichstage 6 Dr Kohlſchütter Ueber Zeit und Zeitmaß
1875 1 Profeſſor Dr Cred ner aus Leipzig Em Rück
blick auf die Eiszeit 2 Profeſſor Pr Wolters Ein
rheiniſcher Märtyrer 3 Profeſſor Dr Ebers aus Leipzig
Ueber den Papyrus Ebers 4 Profeſſor Dr Haym Herder

als Schüler und Nachfolger Leſſings 5 Profeſſor Dr Kraus
Die Pflanze und das Waſſer 6 Profeſſor Dr Kirchhoff
Entſtehung der Völker

1876 1 Berghauptwann Dr Huyſſen Wie entſtehen Berge
2 Profeſſor D Beyſchlag Die Offenbarung Johannis
3 Profeſſor Dr Dümmler Die Gegenreformation in Oeſter
reich 4 Profeſſor Dr Heydemann Olympia 5 Profeſſor
Dr Droyſen Zum Gedächtniß der Königin Luiſe 6 Kreis
gerichtsrath Dr Thümmel Die Clowns bei Shakeſpeare

1877 1 Profeſſor Dr Wolters Die Stadt Halle und ihr
Erzbiſchof zu Anfang der Reformation 2 Profeſſor Dr Elze
Milton und das verlorene Paradies 3 Dr Krohn Kunſt

und Sittlichkeit 4 Profeſſor Dr Conrad Das Steigen der
Lebensanſprüche 5 Diakonus Wächtler Geſchichte und Be
leuchtung des Kreuzeszeichens 6 Profeſſor Dr Kirchhoff Ein
Beſuch auf der untergehenden Jnſelwelt unſerer Halligen

1878 1 Prof Dr Heydemann Ueber Tizian 2 Prof
Dr Boretius Das römiſche und das preußiſche Reich deutſcher
Nation 3 Geh Rath Prof Dr Keil Literatur und Buch
handel bei den Römern 4 Prof Dr Kraus Leben und
Pflanzenleben 5 Superintendent D Förſter Pius IX ſein
Leben und ſeine Werke 6 Prof Dr Hiller Ariſtophanes
und Goethe

12879 1 Kreisgerichtsrath Dr Thümmel Ueber die Sentenz
im Drama namentlich bei Schiller Goethe und Shakeſpeare
2 Prof Dr Muff Antik und modern 3 Prof Dr Acker
mann Das Herz 4 Prof Dr Dümmler Das Reich der

ö Prof Dr Tſchackert Die Päpſte der Renaiſſance

und her flogen Freilich
ſtand ihr ein hartgeſottener Sünder gegenüber denn der alte
Berneck war ein Freigeiſt wie ſein Herr und Meiſter der
alte Fritz es geweſen und er hatte in ſeiner Jugend wie ſein
großer König ſo viele ſtarke Doſen Voltgire zu ſich genommen
daß er zeitlebens das Gift nicht los werden konnte Mit
einem gewiſſen kalten Hohn behandelte er die Strafpredigten
der ſich ereifernden Dame und warf dann gelegentlich einen
Kernfluch dazwiſchen der wie ein Wetterſchlag den geiſtlichen
Vorſpann der Gegnerin ſchen machte daß er erſt nach längerer
Zeit wieder anzog und ins Geſchirr ging

Julchen wartete vergeblich daß Erich wie er ſonſt öfters
that den Faden des Geſprächs in die Hand nahm und dem
engherzigen Eifer der Streitenden weitere geiſtige Fernſichten
eröffnete Der ſtarre Kirchenglaube wie die ſeichte Aufklärung
ſtanden ihm gleich niedrig er war ein Schüler der großen
deutſchen Denker

Jn der dämmernden Frühe des nächſten Morgens hielt vor
dem Schloßthor ſchon das Geſpann welches Erich zur nächſten
Poſtſtation führen ſollte Ein paar thaufeuchte Blumen und
friſchgeweiute n das war Juliens Reiſegeſchenk
Der Vater ſchlief noch er hatte ſchon am Abend Abſchied ge
nommen Bald ging s fort über die im Morgengrauen
liegende Flur und in dieſer heiligen Stille kam über Exich
das alte Gefühl der geheimnißvollen Anziehungskraft welche
der Boden der Heimath auf die Seele des Menſchen ausübt
Dann aber lockte die Ferne weiter hinaus ging s in der gelben
Kaleſche vorbei an den Bergen Schleſiens über die ſtolze Elbe

feſt in allem was den lutheriſchen Katechismus betrifft ihre
etwas abhängige Stellung im Hauſe hinderte ſie nicht ihre
Ueberzengungen mit einer ſolchen Energie auszuſprechen daß
ſie aufs lebhafteſte zu geſtikuliren pfiegte und die Bander ihrer

bis zu den Waldhügeln der Saale und der in ihrem Berg
keſſel maleriſch gebetteten Muſenſtadt

Fortſ folgt

m nd Lro T 6 Prof Dr Kohlſchütter Die
rſachen d
1880 I Prof Dr Heydemann Der Hermes des Praxiteles

aus Olympia 2 Prof Dr Holländer Die Zabne in derLiteratur Sprache Sitte und Religion 3 Prof Goſche
Die Sibylen 4 Paſtor Wächtler Die bildende Kunſt als

Auslegerin der heiligen Schriſt 5 Direktor Prof Dr Herbſt
Eine deutſche Reichsſtadt zur Zeit unſerer klaſſiſchen Literatur
Wetzlar und die Wertherperiode 6 Prof Dr Pernice Die

erſten römiſchen Kaiſer und die Ariſtokratie
1881 1 Laudgerichtsrath Dr Thümmel Shakeſpeares

Geiſtlichkeit 2 Prof Dr Droyſen Albrecht Dürer
3 General v Hagen Der franzöſiſche Volksgeiſt und ſein Ein
uß auf die franzöſiſche Armee im letzten Kriege 4 Prof

Conrad Die gegenwärtigen Aufgaben der öffentlichen und
privaten Armenpflege 5 Prof Dr v Fritſch Erdbeben
6 Prof Dr ges Hadrian1882 1 Prof Dr Aug Müller Die Beherrſcher der
Gläubigen 2 Geh Rath Prof Dr Knoblauch Das Weſen
der Töne 3 Direktor Dr Frick Das Weſen der Sitte
4 Privatdozent Dr J Schmidt Kochkunſt und Tafelfreuden
bei den Alten 5 Paſtor Dr Zſchim mer Schloßbeichlingen
Halbmond und Kreuz in Vorder Klein Aſien 6 Landgerichts

rath Dr Thümmel Shakeſpeare s Greiſe
1883 1 Profeſſor Dr Heydemann Die Terrakotten von

Tanagra 2 Superintendent Dryander Berlin Die Ent
wickelung des chriſtlichen Gewiſſens 3 a Dr Bernſtein
Vom Leben der Nerven 4 Profeſſor Dr Richter Johanna

Fichte ein Lebensbild 5 Proſeſſor Dr Brauns Die Künſte
in Japan 6 Privatdozent Dr Wenck Die römiſchen

Kardinäle
1884 1 Profeſſor Dr Hering Ueber die Liebesthätigkeit

der Reformation 2 Profeſſor Dr Märcker Juſtus v Liebig
als Naturforicher und Landwirth 3 Profeſſor Dr Glogau
Die Phantaſie 4 Profeſſor Dr Dümmler Ludwig der
romme 5 Privatdozent Dr Neumann Kaiſer Julian s
bfall vom Chriſtenthum 6 Profeſſor Dr Wellhaufen
Die Gründung des muhamedaniſchen Reiches
1885 1 Privatdozent Dr Baumert Die menſchliche

Nahrung 2 Privatdozent Dr Burdach Ueber den Urſprung
der deutſchen Heldendichtung 3 Direktor Dr Muff Ueber
Tragiſch und Komiſch 4 Paſtor Nietſchmann G F Händel
5 Profeſſor Dr Leonhard Ueber die Unpopularität der
Jurisprudenz und ihre Urſachen 6 Profeſſor Dr Suchier

Eine Theateraufführung im Mittelalter
1886 1 Profeſſor Dr Kraus Die Pflanze und der Zucker

2 Prwatdozent Dr Uphues Littré als Menſch und Gelehrter
3 Paſtor Dr Flügel Das Mitleid 5 Profeſſor Pr
Brunnenmeiſter Vehmgerichte 5 Profeſſor Dr Hitzig
Vom Materiellen der Seele 6 Profeſſor Dr Vaihinger
Die Frauen in der Philoſophie
1887 1 Profeſſor Dr Heydemann Die Epochen der

egyptiſchen Kunſt 2 Profeſſor Dr Eberth Einiges von den
akterien 3 Dr Brode Berlin Luiſe Henriette Kurfürſtin

von Brandenburg 4 Profeſſor Dr Stumpf Die Luſt am
Trauerſpiel 5 Pr Rudolf Beer Leipzig Ueber Sprach
reinigung 6 Jnſpektor Palmis6 Die Frauengeſtalten in G
Freytag s Ahnen

1888 1 Paſtor Grüneiſen Pietiſt und Jeſuit 2 Prof
Dr Loofs Bonifaz in Freytag s Ahnen und in der Geſchichte
3 Profeſſor Dr Löning Die Univerſität Dorpat und ihre
Schickſale 4 Direktor Dr Muff Stettin Die OreſtesTrilogie
des Aeſchylus 5 Profeſſor Dr Dümmler Tragiſche Momente
in der deutſchen Geſchichte 6 Profeſſor Dr Dorn Elektriſche

Beleuchtung hUnzweifelhaft haben dieſe Männer ſich um den Frauenverein
für Armen und Krankenpflege verdient gemacht deſſen Be
ſtrebungen dahin gehen überall da helfend einzutreten wo die
öffentliche Armenpflege nicht hinreicht Die halleſche Bürgerſchaft
hat dieſen Vorträgen ſtets ein reges Jntereſſe entgegengebracht
die Einnahmen welche dem Vereine dadurch zugefloſſen ſind
haben denſelben in ſeinen Zielen weſentlich unterſtützt und auch
in dieſem Winter rechnet der Verein auf einen zahlreichen Beſuch
der in Ausſicht geſtellten ſechs Vorträge

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
44 Jm G J Göſchen ſchen Verlage in Stuttgart erſchienen

ſoeben Klopſtocks Oden mit Unterſtützung des Klopſtock
Vereins zu Quedlinburg herausgegeben von Franz Muncker
in München und Jaro Pawel in Wien 2 Bände Jneinem längeren Vorworte ſpricht ſich der eigentliche Herausgeber
der Oden der berühmte Klopſtock Biograph Muncker über die
Geſchichte der Entſtehung dieſer Ausgabe aus Trotzdem unter
Klopſtocks Werken ſeine Oden den höchſten Rang einnehmen
trotzdem ihr bedeutender Einfluß auf die deutſche beſonders auf
die Goethe ſche Lyrik alſo inſonderheit ihr geſchichtlicher Werth
längſt anerkannt ſei habe es bisher an einer hiſtoriſch kritiſchen
Ausgabe der Klopſtock ſchen Oden gefehlt obwohl eine ſolche allen
anderen Werken bedeutender Dichter zutheil wurde Nur einzelne
Oden oder die Oden einzelner Perioden erfuhren eine kritiſche
Herausgabe z B von Cramer und Pawel Jn der neuen Aus
gabe faßt Muncker die Ergebniſſe aller Einzelarbeiten zuſammen
Ungleich größere Bedeutung für dieſe Ausgabe hat aber die
ſorgfältige Durchforſchung aller den Herausgebern zugänglichen
Handſchriften und Drucke der Oden in Einzelausgaben Zeit
ſchriften Sammlungen des Dichters oder ſeiner Freunde welche
Rieſenarbeit doppelt geleiſtet wurde zunächſt von Pawel dann
von Muncker Möglich indeß wurde die Herausgabe der Oden
erſt durch den Quedlinburger Klopſtock Verein deſſen Verdienſte
Muncker rühmend gedenkt Der Quedlinburger Klopſtock Verein
hat einen großen Theil ſeiner Mittel über die er verfügt dem
Unternehmen gewidmet und auch durch kräftige Unterſtützung einer
vorausgegaugenen Subſkription auf die Oden ſein Jntereſſe an
der Sache bethätigt Die u igprger Klopſtockfreunde haben
dadurch aufs neue zur Verherrlichung des Quedlinburger Kindes
weſentlich beigetragen Das wird ihnen in der Geſchichte der
Klopſtockliteratur unvergeſſen bleihen Die neue Ausgabe der
Oden giebt den letzten von Klopſtock ſelbſt feſtgeſetzten Text buch
ſtabengetren mit allen Eigenthümlichkeiten der Rechtſchreibung und
Jnterpunktion Klopſtock s aber auch mit allen wirklichen
Varianten der früheren Faſſungen und bringt die Oden nach der
Zeit chrer Entſtehung Sie enthält keine ſprachlichen und ſach
lichen Erläuterungen dagegen iſt auf die biographiſche Seite der
einzelnen Oden die allergrößte Sorgfalt verwandt und jeder Ode
eine kurze Bemerkung über Zeit und Anlaß ihrer Entſtehung und
über ihre fernere äußere Geſchichte beigefügt Deutſchem Geiſte

und deutſchem Fleiße dürfte dieſe rühmenswerthe Arbeit zur
Zierde gereichen

Gerichtsverhandlnngen
Halle 8 Jan Geſtern begann am kgl Landgericht der

erſte diesjährige Schwurgerichtsabſchnitt Der Gerichtshof
war wie folgt gevildet Hr Landgerichtsdirektor Reuter
Vorſihender Herren Landgerichtsräthe Pfitzner und Holtze
Beiſitzer Kgl Staatsanwaltſchaft vertreten durch Hrn Staats
anwalt König Gerichtsſchreiber Hr Aktnar Bartels Als
Geſchworene wurden ausgelooſt die Herren Kfm Heinrich
Friemann Eisleben Gutsbeſitzer Frauz Reuter DoberſtauVerſicherungsbant Direktor Arthur Weber Halle Mühlen
beſitzer Bernhard Ermiſch Oberthau Ziegeleidirektor Willy
Krummhar Sennewitz Getreidehändler Adalbert Thieme
Merſeburg Gutsbeſitzer Karl Prinz Groitzſch Orksſchulze
Rudolf Nagel Dölau Kfm Ernſt Wagner Gräfenhainchen
Gutsbeſitzer und Gemeindevorſteher Wilhelm Köppe Göttnitz
Gutsbeſitzer Hermann Hnorr e gpebendor eühlenbeſitzer
Richard BauſeMeisdorf Die erſte zur r anberaumte Sache betraf ein Sittlichkeitsverbrechen und hatte bereits
einmal am 13 Okt v J angeſtanden Behufs weiterer Zeugen
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ladung war ſ a nöthig rer Angeklagt war der
jährige Dienſtknecht Jo rich inand Bielig aus
Kattersnaundorf bei Delitzſch gebürtig aus Pohritzſch bei Brehna
unverheirathet bisher unbeſtraſt Die Verhandlung fand unter
Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt nach deren Wiederherſtellung
die Verurtheilung des Angeklagten wegen Nothzucht zu 1 Jahr
3 Monaten Gefängniß erfolgte wovon 3 Monate durch die
ſeit Auguſt v J erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt gerechnet
wurden Das Verbrechen war gegen ein ſ Z 15 Jahre alt

ehe Mädchen verübt Die Geſchworenen hatten Vorhanden
in mildernder Umſtände bejaht Zur zweiten Sache erſchien

als Angeklagter der 19 jährige Arbeiter Gottlieb Honſcha hier
aus Burksdorf in Oberſchleſien gebürtig bisher unbeſtraft Die
Anklage gegen ihn lautete auf verſuchten Straßenraub und
Diebſtahl das Verbrechen war am 24 Sept v J hier in der
Friedensſtraße gegen den FriedhofsJnſpektor Siemens verübt
das Vergehen bereits am 26 März v J in Holſteitz bei Zeitz
wo damals der Angeklagte dem Arbeiter Michaelis beim Räumen
geholfen und aus einem offenen Faſſe einen Schinken 6,50 M
werth entwendet haben ſollte was er entgegen ſeinem früheren
Geſtändniſſe jetzt leugnete Der Diebſtahlsfall wurde deshalb
weil Zeugenladung erforderlich von der Sache getrennt und wird
demnächſt von der Strafkammer abgeurtheilt werden Bezüglich
des Raubverſuchs hatte der Angeklagte in der Vorunterſuchung
zuerſt auch geleugnet dann alles eingeſtanden beſtritt aber jetzt
wiederum das eng Verbrechen beabſichtigt zu haben Jn welcher
Weiſe daſſelbe verüdt worden ergab ſich aus der ſehr anſchaulichen

er des Zeugen Siemens Derſelbe war an dem be
zeichneten Abend gegen 10 Uhr von der Schmiedſtraße ge
kommen um nach ſeiner auf dem Südfriedhofe in der Friedens

belegenen Wohnung zu gehen Jn die Nähe der Friedens
ſtraße gelangt hatte Hr Siemens etwas entfernt von ihm ſtatt
gehabtes Geräuſch vernommen das wie von menſchlichen Stimmen
verurſacht geklungen und zwar ſo als ob zwei Perſonen
mit einander geſprochen Es iſt ſchwacher Mondſchein an jenem
Abend indeß genügend hell geweſen ſodaß Hr Siemens wahr
genommen wie ihm jemand gebückt t der ihn
in etwas undeutlicher polniſch anklingender Sprache angeredet
ob er kein Fräulein geſehen was der Angeredete verneint und
den Unbekannten für einen harmloſen etwas angetruünkenen
Menſchen gehalten hatte Derſelbe war ihm aber nachgekommen
hatte jene Frage wiederholt und auf abermalige Verneinung das
Verfahren ein drittes mal probirt was diesmal an einer Laterne
geſchehen Nun hat Hr Siemens ſeinen Beläſtiger zu ſchlagen
gedroht worauf derſelbe mit einem ganz eigenartigen Manöver
zum Angriff übergegangen indem er vor Hrn Siemens hin
geſprungen ſich ſchnell gebückt denſelben mit großer Gewandtheit
an den Beinen gepackt und ihn durch gewaltigen Ruck nieder
zureißen verſucht hatte Der Angegriffene iſt dann in dem Be
mühen ſeinen Angreifer deſſen Kopf er unter ſeinen rechten Arm
bekommen feſtzuhalten mit dem Wegelagerer zu Boden gefallen
indeß bald wieder aufgeſprungen und hat dem Burſchen einige
tüchtige Stockhiebe verſetzt wodurch derſelbe nicht unerheblich im
Geſicht verletzt worden Trotzdem hat der Burſche den nämlichen
Angriff alsbald wiederholt nur daß er dabei Hrn Siemens der
fich ſo gut es gegangen nach Kräften mit ſeinem Stocke gewehrt
etwas höher gegriffen Ob er dann nochmals zu Falle gekommen
wußte der Zeuge nicht mehr genau nur daß er gefühlt wie
jedenfalls infolge des Niederfallens ſein rechter Arm etwas ver
renkt geweſen und er deshalb die linke Hand zum Schlagen hatte
benutzen müſſen Der Angreifer hat alsdann eine Bewegung ge
macht als ob er ein Meſſer ziehen wollte was den Angegriffenen
veranlaßte jenem einen Revolver entgegenzuhalten worauf der
Burſche beſtürzt von weiterem Angriff Abſtand genommen Auf
Hrn Siemens Anweiſung vor ihm herzugehen und keinen Verſuch
zu ferneren Gewaltthätigkeiten zu unternehmen widrigenfalls er
die Schüſſe des Revolvers zu gewärtigen habe hat der Fremde
vorgezogen nach und nach durch ſchnelleres Gehen und ſchließliches
Davonlaufen ſich der drohenden Feſtnahme zu entziehen die
indeß nicht lange danach doch gelungen Was die Abſicht des
Angreifers bei dem Ueberfall geweſen beſtand nach der Be
hauptung der Anklage darin daß der Thäter einen Raub der
Uhr des Hrn Siemens beabſichtigt gehabt wie auch dieſer ſelbſt
vermuthet da er nach dem Kampfe gewahr geworden daß ſeine
ziemlich ſtarke Uhrkette zerriſſen war was auf verſuchte gewalt
ſame Entwendung ſchließen heß Andern Tags hat Hr Siemens
den Vorgang bei der Polizei angezeigt und dann in der Merſe
burgerſtraße unter den ihm begegnenden Ochſenſpannknechten aus
der ſchen Cichorienfabrik den jetzigen Angeklagten bemerkt
welcher ihm durch friſche Verletzungen im Geſicht und durch auf
fälliges Bedecken des Geſichts mit der Hand im Augenblick des
gegenſeitigen Anſichtigwerdens verdächtig vorgekommen Weitere
Ermittelungen haben dann dazu geführt daß in der That Honſcha
jener Angreifer geweſen der anſcheinend einen Genoſſen gehabt
da ein anderer Arbeiter ein Geſpräch zwiſchen Honſcha und einem
Arbeiter Fröhlich vernommen daß Honſcha geäußert Es iſt
doch ſchade daß wir die Uhr nicht gekriegt haben die müſſen wir
noch kriegen Auch dies diente mit zum Beweiſe daß wirklich
ein Raub der Uhr des Angefallenen beabſichtigt geweſen
zumal der Ort des Kampfes am andern Morgen wie von
fuchenden Händen durchwühlt ausgeſehen Jener vermuthliche
Genoſſe des Angeklagten der ſich wahrſcheinlich wegen des
unerwarteten Widerſtandes ſeitens des Angegriffenen ferngehalten
hat inzwiſchen vorgezogen ſich davon zu machen Noch war
ermittelt daß Honſcha mit ſeinem Genoſſen damals in der
Schankwirthſchaft zum Landhanuſe auf der Merſeburger
ſtraße geweſen und beide dort ein auffälliges Be
nehmen gezeigt als ob ſie irgend etwas miteinander
verabredet geplant hätten Der Angeklagte eine kleine
Figur und anſcheinend nicht einmal von ſtarker Körperbeſchaffen
heit nach ſeinem Verfahren beim Ueberfall aber jedenfalls
im Beſitz großer Gewandtheit und Geübtheit in ſolchen gewagten
Angriffen verſuchte der Sache die Deutung zu geben als wäre er
auf ſeine Anfrage von Hrn Siemens geſchimpſt und dann ohne H
weiteres geſchlagen worden wogegen er ſich nür gewehrt habe

was jedoch nach der Beweisaufnahme als Erfindung erſchien Die
Stellung der Schuldfrage lautete 1 Jſt der Angeklagte ſchuldig
am 24 Sept v J den Entſchluß dem Friedhofsinſpektor Siemens
eine fremde bewegliche Sache nämlich eine Uhr in der Abſicht
rechtswidriger Zueignung wegzunehmen durch Handlungen bethätigt
zu haben welche einen Anfang der Ausführung dieſes beabſichtigten
aber nicht zur Vollendung gekommenen Verbrechens enthalten und
zwar a mit Gewalt gegen die Perſon des Siemens b auf einer
Straße 2 Jm Fall Bejahung der Frage sub 1 Sind mildernde
Umſtände vorhanden Die kgl Staatsanwaltſchaft erachtete dafür
daß nach der Beweisaufnahme die Abſicht des Angeklagten un
zweifelhaft dahin gegangen den Angegriffenen um deſſen Uhr zu
beſtehlen daß Gewalt dabei angewendet worden gehe aus den
Bekundungen des Hrn Siemens hervor man könne aber auch
überzeugt ſein daß das Verbrechen vom Angeklagten und deſſen
entflohenem Genoſſen grignt worden Es ſei das Schuldig aus
zuſprechen und zwar ohne Annahme mildernder Umſtände die nicht
vorhanden da der Augeklagte weder betrunken noch in Noth
geweſen vielmehr planmäßig zum Verbrechen geſchritten ſei Der
Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Voigt verſuchte den Thatbeſtand
des verſuchten Straßenraubes als nicht erwieſen hinzuſtellen da

des Angeklagten Abſicht die Uhr zu nehmen im Augenblitk des
Angriffs als vorhanden geweſen nicht mit Sicherheit anzunehmen
ex habe vielleicht in Angetrunkenheit an jemand ſein Müthchen
kühlen wollen die Uhr aber zu erlangen möge ihm erſt hinterher
beigekommen ſein als er mit dem andern Arbeiter über den Aus
gang der Sache geſprochen Verſuchter Raub würde alſo zu ver
neinen andernfalls aber Vorhandenſein mildernder Umſtände zu
bejahen ſein die in der großen Jugend und bisherigen Unbeſtraft
heit des Angeklagten zu nen Die Berathung der Geſchworenen

währte Stunde und ihr Wahrſpruch lautete auf Bejahung der
erſten ſowie Verneinung der zweiten Frage Die kgl Staats
anwaltſchaft beantragte 2 Jahre Zuchthans und 5 Jahre Veriuſt
der bürgerlichen Ehrenrechte wozu der Angeklagte auf übliches

Befragen erklärte Ja es iſt gut ſo es iſt ſchön Dem Antrage
tſprechend erkannte der Gerichtshof auf jene Strafe wie geſternſchon kurz migetdeilt wörden

e e evProvinzial Nachrichten
taßfurt 6 Jan Für die Feier des Geburtstagesde e et Lerich denen beſondere Vorbereitungen

getroffen Die Männerturnvereine werden ſehr wahrſcheinlich
einen glänzenden Fackelzug ausführen während die Kriegervereine
Schützenvereine und die uniformirten Bergleute im Paradeanzug
ur Kirche marſchiren Das Eis der Bode iſt ſeit dieſer
acht zum Stehen gekommen

Nordhauſen 6 Jan Jn vergangener Nacht iſt das um
1860 an der Oſtſeite des Geheges errichtete Wallroth
Denkmal beſtehend in einer umgitterten Gedenkſäule in ruch
loſeſter Weiſe beſchädigt bezw theilweiſe zerſtört worden Die
Entrüſtung iſt allgemein und ebenſo allgemein der Wunſch es
möchte den eifrigen Bemühungen der Polizei gelingen den oder
die Thäter zu entdecken Friedrich Wilhelm Wallroth geboren
am 13 März 1792 zu Breitenſtein vorgebildet auf der Kloſter
ſchule Roßleben wurde 1816 Arzt in unſerm nachbarlichen
Heringen und ſtarb am 22 März 1857 als Kreisphyſikus und
königl preuß Hofrath in Nordhauſen Er widmete in den erſten
Ja defaten unſeres Jahrhunderts unſerer Flora ganz beſonderes

ntereſſe Seine hierauf bezüglichen Schriften ſind indeß ab
geſehen davon daß ſie längſt im Buchhandel vergriffen ſind nur
Nachträge zu Sprengels Flora von Halle erwähnen darum
nur die ſelteneren Pflanzen und ſind ausſchließlich für wiſſen
ſchaſtliche Kreiſe beſtimmt

S Eisleben 6 Jan Der für das zu erbauende ſtädtiſche
Schlachtehaus nun bereits ſeit vergangenen Sommer in An
riff genommene Brunnen will noch immer nicht fertig werdenas Waſſer dringt ſo maſſenhaft h daß zwei Lokomobilen es

kaum bewältigen und ſo das Ausſchachten en können
hen iſt man nach der Sandſchicht auf eine Lehmſchicht ge

koßen ſo daß die Ausſichten noch ſchlechter ſind die vorſchrifts
mäßige Tiefe zu erreichen und das fertige Mauerwerk genügend
zu verſenken

V Deſſau 5 Jan Geſtern abend hielt im großen Saale
des Tivoli auf Veranlaſſung des hieſigen Gewerbe und Kauf
männiſchen Vereins Hr Rudolf Falb einen eingehenden Vor
trag über kritiſche Tage Sintfluth und Eiszeit Unter den ſehr
zahlreich verſammelten Zuhörern befand ſich auch Se Hoheit der
Herzog mit dem Prinzen Eduard und der Prinzeſſin
Alexandra Bisher bemerkte Redner habe die Meteorologie
zu wenig Grundlagen gehabt weil ſie zu ſehr an örtlichen Ver
bältniſſen gehaftet erſt ſeitden man auf die Wirbelungen in der
Luft um ganz Europa herum gleichzeitig auf die Anziehung der
Sonne und des Mondes Rückſicht nehme habe ſie feſteren Boden
Vor allem ſei der Mond dabei in den Vordergrund zu ſtellen
was der Volksglaube ſchon immer gethan leider bis jetzt nur
wenig Gelehrte Er ſelbſt ſei früher auch ein Gegner geweſen
ſeit 1868 aber veranlaßt durch die Beobachtungen eines öſter
reichiſchen Admirals auf ſeinen Seereiſen ſei es ihm klar daß
die Fluthbewegungen des Mondes und der Sonne die ſogen
kritiſchen Tage bewirkten Redner machte darauf auftmerkſam
daß ſolche Tage nur bei entgegengeſetzten Windſtrömungen ein
träten und daß an ihnen gervaltige Niederſchläge ſelbſt im
Winter von Gewittern begleitet ſtattfinden Um zu erklären
wie dies komme wies er hin auf die Paſſat und Antipaſſatwinde
mit ihren Erſcheinungen indem er an einfachen Beiſpielen dieſelben
klar legte Neu war dabei gewiß manchem Zuhörer die Erklärung
über die dabei auftretenden Gewitter welche gleichſam aus der
Reibungselektrizität der entgegenſtrömenden Luftzüge hervorgingen
Der Einfluß des Mondes mache ſich zugleich mit dem der Sonne
dahin geltend daß er alle dieſe Erſcheinungen beſchleunige Auf
die Frage wann ſolche kritiſche Tage erſcheinen machte er darauf
aufmerkſam daß dabei 5 Faktoren in Betracht kämen nämlich
Mondnähe Stand deſſelben über dem Aequator Sonuennähe
Stand derſelben über dem Aequator und ſchließlich die Stellung
der Sonne des Mondes und der Erde zu einander d h alſo die
Finſterniſſe Je mehr dieſe Faktoren gleichzeitig wirkten deſto
kritiſcher würden die Tage werden Für dieſes Jahr ſeien es nur
der 17 März und 15 April Der Vortragende machte ferner
darauf aufmerkſam daß ſeine Thorie ſich auch auf die Luft
ſtrömungen in der Erde bewährt habe und zwar ſowohl bei
Schlagwettern als auch bei Waſſerdurchbrüchen Falls man
ſeine Lehre dabei berückſichtige könne man viel Unglück verhüten
Zuletzt wies er nach daß auch Sintfluth und Eiszeit Ergebniſſe
ſolcher kritiſchen Tage geweſen ſeien Ungefähr 4000 vor Chriſti
ſeien ſolche maſſenhafte Niederſchläge erfolgt wie die Sagen
darüber bei allen Völkern und die Geologie beweiſe Seit der
Zeit habe darin ein Rückgang ſtattgefunden das Minimum ſei
um 1150 n Chr geweſen wo in der Schweiz nach chromiſtiſchen
Nachrichten die Gletſcher faſt gänzlich verſchwunden ſeien wir
befänden uns aber wieder in einer aufſteigenden Bewegung der
Höhepunkt ſei zwiſchen 6000 7000 zu erwarten wo wieder eine
neue Kataſtrophe ähnlich der Sintfluth und Eiszeit über die Erde
hereinbrechen werde Selbſtverſtändlich fügte der Redner hinzu
ſei letztere Meinung nur Theorie und wir wollen ſehen können
die nach der Lehre der Seelenwanderung Wiederkehrenden dann
ſagen Reicher Beifall lohnte den Vortrag

Deſſau 6 Jan Am 14 d wird die hieſige Sing
akademie Haydns Jahreszeiten aufführen und zwar unter
Mitwirkung der Herzogl Hofkapelle Jn Bernburg iſt das
Projekt aufgetaucht eine Pferdeeiſenbahn zu erbauen
r will zunächſt den Bahnhof mit dem Marktplatz ver
inden

e Sondershauſen 6 Jan Dem Leiter unſeres fürſtlichen
doftheaters Hrn v Weber iſt es gelungen für die Oper

einen erſten Heldentenor zu gewinnen Es iſt dies Dr Stigler
der durch das Mißgeſchick des Poſener Theaters zur Zeit frei
wurde um hier mitten im Winterhalbjahr eintreten zu können
Wir hatten Gelegenheit ihn geſtern in Verdi s Troubadour zu
hören Er gehört zu jenen ſeltenen wirklichen Heldentenören
welche Kraft und Ausdauer mit Wohllaut und Schmelz der
Stimme vereinen Dieſe iſt wahrhaft ſchön von Natur gebildet
und gut geſchult Sie klingt edel in allen Lagen und verfügt
über eine wahrhaft köſtliche Höhe Eine angenehme Erſcheinungund eine kunſtgerechte Mimik unterſtützen den Geſang und ſo

war denn geſtern die große Rolle des Manrico beſtens ver
treten Auch mit allen anderen Soliſten der Oper konnte man
wohlzufrieden ſein und Chor wie Ausſtattung vollendeten mit
der bewährten Orcheſterfolie das Bild einer Muſtervorſtellung
des fürſtlichen Theaters

S Orauienbaum 6 Jan Auf dem Wörlitzer See brach
der 13 jährige Knabe Thiemicke durch das Eis und ertrank
Sein Bruder der ihm Hilfe bringen wollte konnte mit genauer
Noth gerettet werden Nach den kirchlichen Nachrichten
wurden hier im verfloſſenen Jahre 107 Kinder geboren 105 Per
ſonen ſtarben 42 mehr als im Vorjahre Dieſe hohe Ziffer
hängt mit der Scharlach und Diphtheritis Epidemie zuſammen
die lange Zeit hier herrſchte Jn Wörlitz wurden im ver
floſſenen Jahre 24 Pagare getraut und 63 Kinder geboren 36 Per
ſonen gegen 70 im Vorjahre ſtarben

Eine eigenartig Form des Nenjahrswunſches hat der
Dichter Rudolf Baumbach in Meiningen ſeinen Freunden
gegenüber gewählt Er wünſcht nicht nur zu dem eben begin
nenden ſondern gleich für die drei nächſtfolgenden Jahre
Glück und zwar indem er der eigentlichen Gratulation noch eine
Brieſbogenſeite mit drei Kupons beigegehen hat auf denen es
heißt Jällig am 1 Januar 1890 Proſit Neujahr R Baum

ch Dann ebenſo für 1891 und 92 Nun iſt er der Glück
wunſchſorgen auf drei Jahre hinaus enthoben

Dem vorſtelle
Vermiſchtes

i ws ſo gut gefallen daß er nallein befohlen hat das Stück an ſeinem Geburtstage ſelbſt auf
das Repertoire zu ſetzen ſondern auch ſchon tags vorber und zwaran dieſem Abend für die berliner Kinder Aus allen Klaſſen
und allen Schulen von Gymnaſien und Reglſchulen herab bis zu
den kleinſten Schulen ſollen die beſten Schüler und Schülerinnen
eingeladen werden und das Stück ſoll im kgl Opernhauſe allein
für ſie zur Aufführung gelangen Wo jetzt Fürſten und Grafen
Offiziere und die Herren von der Vörſe zu ſitzen pflegen in den
Logen und im e und zweiten Rang werden an jenem Abend
die klügſten und fleißigſten Mädchen aus den Schulen Berlins den

atriotiſchen ſchwungvollen Worten Wildenbruchs lauſchen alle
übrigen Plätze wird JungDentſchland ausfüllen und ſicherlich
nicht ohne Dank für den kaiſerlichen Feſtgeber und erfüllt von
patriotiſchen Gefühlen das Haus wieder verlaſſen Dieſer ganz
neuen und originellen Feſtfeier zu Kaiſers Geburtstag wird wie
die M Z hört noch dadurch ein beſonderer Glanz verliehen
werden daß auch die Kaiſerlichen Prinzen in der Vorſtellung
zugegen ſein werden

Ein hübſches Vermögen Die Newyork World
rechnet aus daß das Geſammtvermi gen der Familie Vanderbilt
jetzt 274,000,000 Doll beträgt Es wirft ein jährliches Emkommen
von 13,864,600 Doll ab Als William H Vanderbilt vor 3 Jahren
ſtarb hinterließ er 200,000,000 Doll Dieſer Betrag hat ſich
ſeitdem in der angegebenen erſtaunlichen Weiſe vermehrt

Stiftung Der verſtorbene wiener Univerſitätsprofeſſor
Schrott hinterließ eine Stiftung von 80,000 fl von deren Zinſen
arme weibliche Perſonen in Wien unterſtützt werden ſollen denen
ein Arm oder ein Fuß amputirt werden mußte

Eiſenbahnunglück Aus Petersburg meldet ein
Telegramm Bei der Station Kraßnopawlowska der Kursk
Azow ſchen Eiſenbahn in der Nähe von Charkow wurde am 7 d
der Schlitten der Prinzeſſin Lieven bei der Ueberfahrt über das
Geleiſe von einem Zuge zerſchmettert Der Kutſcher fand ſeinen
Tod indem ihm beide Füße abefahren wurden Die Prinzeſſin
verlor das Bewußtſein und ſtürzte ein die Schienen Der
Zug ging über dieſelbe hinweg ohne ſie ſonſt zu verletzen

Ein Dynamitattentat, ſo meldet man aus Peſtwurde in Zilah während der Shylveſternacht gegen das Haus des
Vicegeſpans Ludwig Szikszay verſucht Einige politiſche Gegner
des Beamten füllten eine Champagnerflaſche mit Sprengſtoff be
feſtigten dieſelbe an eine Zündſchnur und ließen ſie in den Keller
des Szikszay ſchen Hauſes gleiten Nachdem ſich der Vicegeſpan
u Bett begeben hatte wurde die Schnur angezündet und es erWoigte eine furchtbare Detonation Es erſcheint geradezu als ein

Wunder daß das Haus nicht in die Luft geſprena wurde
Szikszay verfiel vor Schrecken in Kränpfe und liegt krank zu
Bette Das Attentat ſcheint von Leuten ausgegan en zu ſein
die mit Sprengſtoffen umzugehen verſtehen ie Feindſeligkeit
gegen den Vicegeſpan rührt von der Wahlbewegung vor andert
halb Jahren her Die Unterſuchung wurde eingeleitet

Der Eiffelthurm Aus Paris berichtet man Viele
Perſonen die den Eiffelthurm betrachten behaupten derſelbe ſtehe
ſchief während ihn aber einige nach links neigen ſehen von der
Stadt aus wahrgenommen ſehen ihn andere nach rechts geneigt
Eiffel hat nunmehr genaue Meſſungen vorgenomnmen denen
zufolge guf die jetzige Höhe von 230 m allerdings eine Neigung
nach links im Betrage von 2 em ſich ergiebt Dieſe Abweichung
vermag niemand wahrzunehmen was man zu ſehen glaubt
beruht auf einer optiſchen Täuſchung der Profilkurven die ſich
wenn man nicht genau in der Achſe des Bauwerkes ſteht
unregelmäßig zu verlängern ſcheinen

Ein Volk ohne Nerven Zu den Eigenthümlichkeiten
der chineſiſchen Kultur gehört der intereſſante Umſtand daß ſie
bisher die Nerven ihrer Träger unangetaſtet gelaſſen hat Ein
Chineſe ſo ſchreibt ein langjähriger Beobachter des bezopften
Volkes kann den ganzen Tag ſchreiben arbeiten in jedweder
Stellung aushalten weben Gold waſchen Elfenbein ſchneiden
kurz die langweiligſten und ſchwierigſten Dinge verrichten fort
und fort ohne die geringſte Abſpannung zu zeigen er iſt wie
eine Maſchine Dieſe Eigenſchaft zeigt ſich bei ihm ſchon früh im
Leben Es giebt keine unruhigen unartigen Knaben in China
Sie ſind alle erſchreckend brav und arbeiten in der Schule ohne
die geringſte Unterbrechung und Erholung Der Chineſe ſcheint
überhaupt der Erholung nicht zu bedürfen Sport und Spiel
hält er einfach für ſo und ſo viel verſchwendete Arbeit Er kann
überall ſchlafen inmitten raſſelnder Maſchinen betäubenden Lärms
ſchwatzender Kinder ſtreitender Burſchen er ſchläft auf der bloßen
Erde auf dem Fußboden auf dem Stuhl kurz in jeder Lage
Es würde ſchwer halten einen Chineſen aufzutreiben der nicht
die Fähigkeit beſäße quer über drei Schiebkarren gelegt den Kopf
nach unten wie eine Spinne den Schlaf des Gerechten zu
ſchlafen

Realismus auf der Bühne Bei der Götz Vor
ſtellung im wiener Burgtheater verwundete am 7 d der Hof
ſchauſpieler Hartmann den Schauſpieler Arnsburg durch einen
Schwerthieb am Kopfe Arnsburg hatte eine ſtarke Blutung
befindet ſich jetzt aber beſſer

ſRaubmord und Mord Jn Feuerbach eine Stunde
von Stuttgart wurde am Sonntag die Schwanenwirthin ermordet
und die Wohnung ausgeraubt Ferner wurde im Walde zwiſchen
Feuerbach und Zuffenhanuſen eine ledige Frauensperſon ermordet
vorgefunden

e

Waaren und Produkteuberichte
Getreide

Berlinu 7 Jan Wetlzen mit Ausſchluß von Ranhweizen per 1000 Kg
Loco matt Termine niedriger mit befeſtigtem Schluß Gekündigt t
Kündigungspreis M Loco 180 198 e nach Qualität Liefernngsqualität
192 per dieſen Monat per März April per April Mai201 200 200,75 bez per Mal Jnni 201,50 201 201,50 bez per Juni
Juli per Juli Aug 202,50 202 203 bez

Nauhweizen per 1000 kg Loco geſchäftslos Termine Gekündigt
r t Kündigungspreis M Loco 172 189 M nach Qualität Gelde
Lieferungsqualität 174 per dieſen Monat per April Mai
per MaiJuni per Juni JuliRoggen per 1000 W Loco feine Waare gefragt Termine matt mit ſeſterem
Schluß Gekündigt t Kündigungspreis 151,5 M Loco 147 169 M
nach Qualität T 152,5 inländ alter 155,5 156,5 freiWagen per dieſen Monat per Aprit Mai 155,5 155,25 155d,5
d per MaiJuni 156,25 156 156,25 bez per Juni Juli 157 156 75
157 bez per Juli Aug

Gerſte per 1 kg Flau Große und kleine 118 197 M nach Qual
Futtergerſte 120 135 M

Hafer per 1000 kg Loco ſchwache Kauf Termine ferner grpiher
Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 133 163 M nachQualität Lieſerungsqualität 1365 pommerſcher mittel 133 140 guter
141 145 feiner 150 153 ab Bahn t ſchleſiſcher mittel gulereiner preußiſcher mittel 185 1 gute 141 142 ſeiner 148 150 ab

n bez ruſſiſcher 138 140 frei Wagen dez per dieſen Monat per
AprilMal 138,25 137,5 137,75 bez per MaiJuni 138,75 138,5 bez
per Juni Jnlt 139,25 139 bez Landweizen 187 191 M

e M RanhtoeigenMagdeburg 7 Jan Gebr
See 184 190 giatter engi

J 154 285 M Chevaliergerſte 165 195145 1d8 M für 1000 kg
bis 174

nach neuer Uſance per Juni Jnli nach alter Uſance 197,90
Nſance Roggen matt Joco nach alter Nſance 144 Idd do ma
Uſance do per April Mat nach alter Uance 153,50 nach neuer Uſancs

do per r wi e alter Nſante 154,00 nach neuer Uſame
o 132 138

Köln 7 Jan Weizen hieſiger loco 21,00 do neuer 18,75 do
loco 22,00 per März 20,60 per iai 85 Roggen loco neuer 16,09
fremder loco 27,00 per März 10 65 Mai 18,7d Hafer dieſiger loco 14,80
tremder 15,80

Hamburg 7 Jan Weizen loco ſtill helſteini loco 155 165

h aoreeeeeegeeeee 1e5 1800ettin 7 Jan n matt loco nach alter Wwach neuer üſance d ver April Mai nach alter Uſance S do

Roggen loco matt mecklenburgiſcher loco 165 17 m102 Hafer ruhig Gerſte h wir los matt
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Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Breslau 7 Jan Roggen per Jan 154,00 per April Mai 157,00 per Sag i 15 Poinls Batſſe Mo Il 000 Sack De

Fum i a rinnheim u dige S Havre 7 J Serm 10 r Telegramm von Petmaun i0o en inei Mal e 1 Jan S n R S n r J Monatteitin Sun Jan 1c ger h e r r Amſterdam 7 Jan Java Kaſfee good ordinary 50/, v dte Va J e R Tchihte Standard white loco 7,60

Roggen März 7S Da Ha de W bor el Mai Sin An Berlin 7 Jan a re per 100 1 à 100 10,000 Saite Se Snrerde Kcinn S

F7 2 o an elegr nveſet ver 7 W e loco matt per r 74 GEd 7,760 Br nach Tralles loco nut z veet c v i I weiß loco 19 bez und Br v Jan S idee per März

e e n a Ken nenewYor an vormi elegrWie a e v S J ihn t See S ohne Jaß t e r Pipe line cetiiſtaies 669 n ags Telegr Petroleum Auf rie

aris 7 Jan r äwie per Jan 26,10 per Febr t r per dieſen Monat und per Jan Febr 51,70
per März April 206 r mit 7 Be N,10 9 7 2 er 98 362 53u ehe 7 Jen a äuf Termine S n e hä ver Juii Leipziger Börſe vom 7 Januarzen ledriger per Juli 53 8 51 dez r Sepi 55,1 55 2 bez g Kal SäMärz 20 per Mat 211 R loco niedriger auf Termine flan per Spiritus mit 76 Verb rauchsabgabe Unverändert Gekündigt 10,000 1 z J

Merh 1 per Mai 1209 à 128 127 à 128 Künd igzri ugspreis Loco vhne Faß 33,00 bezahlt mit e per 3 Renten Anl 883 94,40 bzz oudon 7 Jan x Zuſuhren ſeit ketztem Montag dieſen Monat und ver Jan Febr 32,30 April Mai 3 33 3 33,5 bez per 180 t
5 48,822 Getreide beſſer MaiJuni 33,7 38,9 dez per Juni Intt 34,4 34,5 bez per Ang Sept o 500 94,6085

e Dort 7 Jan Wege Anfangsnotirungen Weizen per Mai i bezahlt Staateaul 1855 Thlr1859 105 Magdedurg 7 Jan Dermann Wallher Kartoffelſpiritus ſlau do je 2 97,60Zucker Loco ohne ünverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 51 90 52 30 v do 1870 100 101,25
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 32 90 M Ab Speicher unter freier Vor m 19Magdeburger Börſe dattng der Gebinde unverſtenert ber 50 M Verbrauchsabgabe M de g de o7 abh

I r ar ges Waare dent r M für 100 1 à 100 ö 31 Landrentenbr 590 100,00 G
it Verbrau euer gdedurg an Kartoffelſpiritus für 10,000 1 loco ohne Fa Div Eiſenb St Akt5 Jan 7 Jan 51 90 52 30 M bel 5 Z 32 90 bei 70 M Steuerauſſchlog e alter geiß 177,90 G Lelpz Baubank

Brodra 20,00 M 29 00 M 7 Die Aelteſten der Runfmaunſchaft in AuſſigTeplitz a 10 do Bierbr z Reud
n Brodraf 2875 28,75 80 90 d ber m dar Spiritus loco ohne Faß 50er 50 40 do do 70er je vohm Weſt wer g 133,00 G niß v Riebes u Co 186 o0sden n n 50 F cent d darüber 30,90 do per Jan 50er 50,40 do per Jan 70er nie ehrad 25 4 e 11 Lpz Kammgarnſp 216,00 G

m e 2 2 9wſtallzucer Kor See Jan Splritus matt loco ohne Faß mit 50 M un Dux Bodenbo 183,00 b er langen
Krylalzuger I in 0 mit 70 M Konſuinſtener 32,2 per April Mai mit 70 M 5 Frz Joſ B 59 g Solbrig 92,00 GTendenz am 7 Jan Ruhig e r Den a i 70 M Kenſumſteuer r 35,50 6 Sächſ Maſch Fabr50 S5p p Fe n CB r n i gm m e S e in a h ber er Bau v e e en eBreslan 7 Jan Spiritus per 100 l 100 50 M Verbrauchsab 7 SSrannlated 2 Dur goden de u önherr 230n e e e et hen S an e e de ne i 17 e 220 do do per MaiJuni v Bank u Kred l s a eR i 18,20 Varis 7 Jan Abends Telegr Spiritus ruhig per 40 7 9 Prior 16Tendenz am 7 Jan Ruhig per Febr 41,00 ver März April 41 75 per Mai Aug r rä3 do S o ſ163,006II Terminpreiſe für Rohzucker I Produkt per u Schlußvericht Spiritus ruhi v ver Jan 40 75 per 9 r Naut r Der er

abzüglich e ärz April 41,75 per Mai Aug 42 l do Hdls u Krdtb 104,00 G 0 zZeitzer Par u S Akt 88,75 GJan a frei auf Speicher Magdeburg gartoffeln e al 08 7 We in Obli n ca 6Febr Berlin 5 Jan Pol Praß Kartoffeln 5,50 7,50 M per 100 kg e do ZaſſenVerein 102 506 d 103,75 G
Barz Mat do Dist Geſellſch 3 e abrik Glauzig 103 40 bp frei an Bord Hamburg r Sächſ Bant 11050 9 Zugerrafſinerie Halle 120,00 ze n Zahlungs Eimſellungen n Ausl Eif P rObl

2 TÄÜ mmMärz J r 05 G 5 Funen ans Jnd Akt Pr u n rDar dai 14,17 Br 14,15 a Wohnort e r Stamm Prior gericht 28 S 4 2T J n r b e e e e 0 rot S J 22 Chemn Werkz M 5 Bitte dw DeHit D 12,85 Br 12 80 Leopold Krat yn Kfm Berlin Berlin 1 2 01 9 Fbr Zimmerm 94,25 b 5 do Em 1871 99,00 GOtt Dez G 8 15 2 19 1 12 3 10 Eröm 5 33April wurde mit 13,20 14,15 bez Legſt I Reoſenderg r 8 2 BBore 7230 d e aTendenz Schwach an 4 emen Zremen 1 31 1 23 1 20 3 do 9 105,50 zDie Kelteſten der Kaufmannſchaft n u an Material Konſtanz Konſtanz 31 12 2 11 2 11 2 8 D W en ehe re Dre n

am v 4 9 t kw litt e 7 88,75e n Bord e e e J a e a er arenh r rn Strehla Rieſa 1 28 1 22 52 An s reren s A do a 9 1874 88
Aug 12 r Ruht Kard Sue Journierhdir Stettin Stettin 28 12 2 11 1 15 2 6 German Grazköſa cherver Ha eng 7 Ja Nachmittags bericht Rübenrohzucker J Produkt er d Loe wehs an am Sehg u e r Z1 Fr e 4 135 006 n n S

n ne e Se ber an 1887 e d en e e ga ben Dres e 3 e n 3 z Sag dr hg 14 37 g E S Haute Schneider i Fa e ttecitl eGeſeatt 78 o Gold 103,00W ne See Leid e e r i ges 38 F vie ntel er Dresden Dresden 28 1 2 2 Rorbied Zurerſadt ic2 5 PragTurnau 90006
per März Juni 40,60 ver Mai Aug 41,10 et Se e s Ja 31 12 15 2 22 1 14 3n Loudon T Jan Telegr 96eſ Javazuger 16 ruhig Rübentoh e e e ten 1 2 1 19 2
zuger 187 tuihig Müller Knochen I 2 1 19 2W t et ten S r J Sofort 35 25 Fres per Jan e n n et Haßfurt Haßfurt 1 2 23 1 20 2 30

anJee Stt ne n Liegni iegni 1 10 3 26 1 25 3 und faſtSamb t e Ferd Jänice e d 25 38 r ch ind faſt ſämmtliche erſte Bühnen
J n n u J a c aherage Sauted 9 a J Jän e geh cenwalde Luckenwalde 1 23 1 31 1 31 1 T cnig J n m r e

er Jan 80 per März 82 per Mai 82 per S 83 9 n ge S J t b rau rein beſ W Rohna Weida 21 2 15 2 15 2 u Huſtenſtiller zur Beſeiti gungJod u r 7 Jan e h 50 S chluß de ſe gocd Zettel Wriezen Welcgen 1 15 2 21 1 35 a Huſten Heiſerkeit Schnupfen e bedienen ſo iſt dies die deſteverage Santos et Jan vl per März ſ ver Nat S er St e u e e Denke e die Reellität und die vorzügliche Wurkſamkeit dieſes
Seht e Se Meye e Argen Würzenrg S 221 311 1311 dalen r Man e dasſelbe in Doſen 60 Paſtillen entwo h M Telegramm von Peimaun 9 J anf eer S echt Die Beltandtheile find außen28 S e n e eeeeeereroroeeeeeeeeeeeeeeeOeßterreich Goldene 4 93,90 z ent eBerliner Börfe T Januar m e 1858 o e b Aache er 90 re it Magdeb Ha uberf tädter r 3 4 104,50 B Anhalter Maſchinen 9 107 50 636
Preuſt u Deutſche Fouds o er ee 735 8 Verlie r Ruſſen Verein do epöig B Bresl Wat agonFabr Winke 4 i s oS er Looſe 295,50 65 ner Kaſſen Verein 4 1124,25 bö 2 104,60 G Breslauer Helwerke 492,00Deutſche Reichs Anleihe S 723 Römiſche i e adt Anleihe 4 5,30 63 do Haudelsge ſellſchaft 4 178,00 bzG do Witlenberge 395,50 bz3G Halleſche Maſchinen Fabrik 4 245

do do 3 108,50 b Kumäniſche Staats gente 6 106,80 do Makler Verein 4 137,25 bzG an udw gar konv 4 Sachſiſche Raſch Hartmann 4 166 o
Prenſ t e SiagtsAni 2 n s o 78 Der e u jonsbank 1599 d w 7 104,20 bz ch o Stickmaſch Fabrik 4 6898 at 1 o amort 5 8u86,10 ſen Handels Verein 9 emn We t 4e e er 27 S konſ a he 1820 5 8 Braunſchweiger Bank 4 1103,50 B e rneg t E en Zt W
er Start Obligation e e ouif e De e 5 Br Banr Kredit de a We u I r 4 178,75 baHalleſche Siagdt Anleihe di 101,50 6 do 3 Wfd St à20 M e Vreslauer Diskonto Friedthl a 111 o bz6 do Em v 104,00 Se lieſt ndent S T WWieke 84 h e s 101,00 ch s Verein /40 J r 3 t r Bergwerk 4 154,90 bo6ndſchaftliche Central 4 1103,50 b o rient An 64,10 G koburger Kredit 2,10 b r onnersma 70 30d h 101,66 do do ſ 6350 Sangziger Privatbankt echte Oderzſer 104,00636 Dortm e Lit A e a
Loandſchafti Centr Pfdbrſe 3 93180 b a Pr Anl 1864 5 180,40 b ſtädter Bank 4 1169,75 bz in 7 Se Dortm Bergbau Lit A 29 bote

e e e e Zu geerr eOſtpreuß Pfai idbriefe 33 101 10 bz6 S ſteinpelpichtig 5 22,10 Dette Sant 174,50 bzG Hiber nia u Shamrock 4 18825Weſtpreuß do 53101,40 bz ZuſtſchSolniſche Sharan 4 b do Genoſſenſchaft 135,00656 Hörder Bergwerk 4 539,00 656Renleuenn Schired S Stauts Anleibe 1875 10200 bzs 7 Hyp 73 m 4 111,60 G Albrechtsbahn gar 84,50 B Fönigs u Laurahütte 4 150,50tenlen Briefe Hy et dianddriele 4 89,90 b Olkomn d Deiningen 40 4 102,40 G Böhmiſche Nordb Goid 102,25 bz Fauchhammer konv 4 155,75 bz6
en ch 1 Serbiſche Amte o 4 7 S Dre r n idit 31 t rn n W a Rede hen t 4 86,00jenſche i 5 2,75 eb Berreußiſche 3 do do neue 4 z EffekteuMaklerbank 4 s x Mag iogös gut rigächſnce 105,00 Ungar r örer Pſandbr 5 101,256 Sag 4 90,90 bzG Se t dhihetahn 84,00 bzG Drei Cement a 120,26 bz

Schleſiſche 4 106,00 d eld Rente wie 3 Se e r h S ſaſchauOderberd e SaſchuenPräm i 90 e omrSe a S kg 28 do GoldJuvp e r Hannövreriche Bank 4 Kronprinz u Riebes n lo z
Braun 20 Tor e do Fapier Nente 5 n c ber lin 1120 90636 Lemberg Czernow IV 7460 636 Sücuh Thür Srartohen 4 162,75 65m w Anleihe S 3 11,75 do Eiſenbahn Anleihe 5 1101,25 G r e h 5 Oeſterr en Z16 G en St St Prior e

öln Mind Pr 1 40 B Dis n n 2amburger Staatsrente 122,50 Zu n ansl Eiſenbahn elbeker o 4 nagte Ergz Weh neue 75 bzB S ine J ütke v 4 151 50 bz

eininger Looſe C St R St rior Akt do Gold Pr 1,90 bz St Pr 4,151,50Hidendurger 40 Thir Soote 3 157 23 en Magdeburger BankVerein 4 1110,506 Oeſterr Staatsb 3910 v 1885 79,40 658 Wurm Revler Aktien a 78506

Sachliſche Staals Anieihe e a t 4 60,80 b Mulicchant Prwawane 182 0 ne Geit Körbisdorf r 1067,006do Rente 3 34 b S T ger Kr e z r Gold r 82 z Glauzig Zucker Fabrik 4 102,75 böserlin Dresden u Meininger Kredit 4 1110,50 G PilſenPrieſen 7,60 G Deſſauer Gas 4 165,00n und ausländi Sohmiſche Seſtbahn n e Deutſchland 4 12610 Sütöſt Bahn 6100 e Nagdeb allgem Gase bieten Buſchtetrader Iit B 4 j130 50 d Norddtſch Grund Kreditbant 4 75,50 bzG c 10 bz Cröllwitzer PapierFabrlk 4 166,009 audbriefe Dortmu e enchebe 5 19 Oeſt terreichtſche Kredit Anſtalt 4 168,25 bz Ungar dgierdoſhegn 83,25 bzB 2Eilenburger Kattun 4

e e e er n et s oper e Seele Vereinu Gruudfſchul u 7,90 o t er ue de Want W S rdbahn u do H Attienbant 113,90 b do n 10060 So u Winde Gummi 1300do Hyp Bank Berlin 1 103 00 lient ſche Weite meerE B 4 12040 b do Jmmobilieubank 4 602,90 36 CharkowAzew 96,75 B Volpi u Schlüter Gummi 4 105 ,00 de
do do Nennngen 4 102 oupring Rudolſbahn 5 t 05 t ReichsbankAntheile 41 128,69 b Dombrowo 2533 Dortmunder UmonObl 5 112,50 bzG

h e e x n hat e e Sdo 3 106 0 a 20 vdo III rzb à 110 abg e Eiarienbur 900 haaſſh BankVerein 1 102,75 56 MecscoKurst ior 82,70 bzG Wechſelkursdo e e Seclenb Friedr Franz z J BankVerein 4 1125,50 b Mosco en 91,70

r e e e e e eHeucgel h es Zu ca Dekereuichiſce gen 71 Weſtfaliſche Bank 111,60 G e S un Lſri 8 2
jdd un 5 113,50 6 Eldethal 4 jäſanKozlow 8,50 bz ris 100 fr 8 T 80,60e h e i a so t Eiſenbahn Prior Allien An Niela oottzatien d ten öſterr W 100 8 s 23gr a Vod gr nie z 102,90 b dine L e u und Obligationen gen n Petersburg 100 SR 3 W 210,50 bz

1259,40do Ia rdz 11200 Siid dekkärn 3 73,60 b Verſch 42 Prior abgeſtemp Transdaudaſiſche 67,10 bdo do l Sach e 4 m Bezug b Konſols Siadilawtas gar 81,20 bz BankDiskontodo Hyp Bl VI l1I2008 Schweiz Unionbahn 25 erg unt III A 3 g 3 101,40 b Wanjcha Wien IV 101,20 bW e ä e e e l e Sag etb 4 Amſterdam 2Bodenkredit e 5 Ungar Galiz gar 77 t do do I 104,80 te e e e e r Wdniieaiee da Knn hCentralbredentr Pfdo 77/760 en 76,20 bz en dar un 102,206

ammPriorilätsAltien DerlinGörlitz B oAusl Staats u Komm Pte Derm Hamburg i 4 3 e Hö ulgſtadt 153,50 bz6 Gold Silber n Banknotenrer See n retten gar 104,20 b n Wange n e unten 83 8e e ä u a echten a e rot n iöc S e e derteStadt An v Sberaniger n e Riebeck c 15h Sie n Sülkahn s 50 in u h 1645 Se Maſc See Do niß nvo Dit 9t ln b Saalbahri 5 109,50 do n w 4 104,40 r e 96375 6Diter diente T 70,20 Weimar Ge 4 104,40 do e Banknoten Wa 15 12040 66Mageeb Halberſt v 1865 4 curn man ins 166,00 e etnotenuenfabrik 125,75 G Ruſſiſche Banknoten 211 e
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